
211 EU
(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU - Einheitliche Fassung)

Vergabestelle
Datum der Versendung 03.07.2026
Vergabeart

offenes Verfahren

Stadt Essen - Immobilienwirtschaft
Lindenallee 68
45127 Essen

nicht offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit
Teilnahmewettbewerb
Verhandlungsverfahren ohne
Teilnahmewettbewerb
wettbewerblicher Dialog

Innovationspartnerschaft

 
Ablauf der Angebotsfrist
Datum 04.08.2026 Uhrzeit 11:00
Eröffnungstermin
Datum 04.08.2026 Uhrzeit 11:00

Ort Lindenallee 68, 45127 Essen, 5. Etage

Raum 
Bindefrist endet am 02.10.2026

 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gemäß Abschnitt 2 der  VOB/A)
 
Bezeichnung der Bauleistung
Maßnahmennummer Baumaßnahme

Neubau Gesamtschule Altenessen-Süd (GEA), Erbslöhstr. 3, 45326,
Bodenbelagsarbeiten

Vergabenummer Leistung

2026-356 Die Stadt Essen plant aufgrund steigender Schülerzahlen und verstärkter
Nachfrage nach Gesamtschulplätzen im Stadtgebiet Essen die Neugründung
und den Neubau einer 6-zügigen Gesamtschule sowie einer Dreifachsporthalle,
zwei Einfachsporthallen und Nebenanlagen an der Erbslöhstraße im Stadtteil
Altessen-Süd.
Das Gebäude besteht aus vier Baukörpern (A-D) die um einen zentralen
fünften Baukörper (E) herum angeordnet sind. Die außenliegenden Baukörper
A-D scheiden den zentralen Baukörper jeweils in den Gebäudeecken ein,
sodass alle Baukörper baulich
miteinander verbunden sind. Die Baukörper bzw. Bauteile A bis E dienen
als Schulgebäude, im Bauteil A ist zusätzlich die 3-fach-Sporthalle plus 2
Einfeldhallen mit Tribüne und Umkleidebereich vorgesehen.

Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind

Anl072_Kriterientabelle-BNB.pdf
Anl073_QNG-Schadstoffe.pdf
Anlage 071 - GEA Baulogistikhandbuch - Index D (Stand 20.05.2026).pdf
Ausfuellhilfe elektronische Angebote.pdf
Bewerbungsbedingungen 2019.pdf
Informationen_DS-GVO_0Stadt Essen.pdf
Maengelanspruchsbuergschaft_L088.pdf
Vertragserfüllungsbürgschaft_L087.pdf
Vorauszahlungsbürgschaft_L086.pdf

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
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01_Grundrisse.zip
02_Uebersichten.zip
03_Detailplanung.zip
Allgemeine Vertragsbedingungen Stadt Essen.pdf
Besondere Vertragsbedingungen Neubau Gesamtschule Altenessen-Süd (GEA)-
Bodenbelagsarbeiten.pdf
GAEB V32.X83
GAEB V33.X83
GEA_LV24_Bodenbelagsarbeiten_Anlage_Einzelfristen FB214.pdf
Lageplan_Anl001_GEA-ARC-LP3-LP-XX-0001-G.pdf
TVgG NRW Vertragsbedingungen.pdf
Weitere Besondere Vertragsbedingungen für Nachtragsleistungen.pdf
Zusätzliche Vertragsbedingungen Bauleistungen Stadt Essen.pdf

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind
521 EU 02-2024 - Eigenerklaerung Ausschlussgruende.pdf
523 EU 02-2024 - Eigenerklaerung Sanktionspaket 5 EU.docx
Eigenerklaerung-NRW-Sanktionen-EU.pdf
LV Neubau Gesamtschule Altenessen-Süd (GEA) - Bodenbelagsarbeiten.pdf
VHB_124_Eigenerklärung.pdf
VVB 213 - Angebotsschreiben - Einheitliche Fassung 07-2019.pdf

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind

VHB_221_222_Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation_bei Kalkulation ueber die Endsumme.pdf
VHB_223_Aufgliederung der Einheitspreise.pdf
VHB_233_Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen.pdf
VHB_444_Referenzbescheinigung.pdf

 
1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im

Namen und für Rechnung

Es ist beabsichtigt, die in beigefügtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistungen
im Namen und für Rechnung

zu vergeben.

 
2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform
VMPConnector: https://www.evergabe.nrw.de/VMPCenter

 
3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)
3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

Bedingung an die Auftragsausführung
• Angaben zur kalkulierten Baustellenbesetzung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Mit dem

Angebot - spätestens auf gesonderte Anforderung mit einer Frist von sechs Tagen - sind die
kalkulierten Arbeitsstunden der Gesamtleistung und die durchschnittliche Baustellenbesetzung
anzugeben.
Die Detaillierung der Ausführungstermine der Arbeiten und die Festlegung des Zeitplanes
erfolgt zusammen mit der Fachbauleitung. Zeitvorgaben aus dem Leistungsverzeichnis sind zu
berücksichtigen und im Zeitplan abzubilden.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Nachweis zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit  - Mindestumsatz (mittels

Eigenerklärung vorzulegen): Für das ausgeschriebene Leistungsbild wird als Bedingung für die
Ausführung des Auftrags gemäß § 6 Abs.3 VOB/A, § 6a Abs.2 Nr.1+2 VOB/A, § 6a EU Nr.2 VOB/
A und § 45 Abs.1 Nr.1 und Abs.2 VgV ein jeweiliger Mindestjahresumsatz des Unternehmens, aus
den letzten drei Geschäftsjahren (2023-2025), von 2 Mio. EUR je Geschäftsjahr gefordert.
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Der Nachweis hat mit dem Formular "VHB 124 - Eigenerklärung zur Eignung" in der aktuellen
Fassung 2017 - (ist den Vergabeunterlagen dieser Ausschreibung unter "Vergabeunterlagen -
Vom Unternehmen auszufüllende Dokumente" beigefügt) zu erfolgen.

• VHB 124 - Eigenerklärung zur Eignung (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das Formular
"VHB 124- Eigenerklärung zur Eignung", ist den Vergabeunterlagen unter "Vom Unternehmen
auszufüllende Dokumente" beigefügt und ist  vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer
gemäß § 6a VOB/A, § 6 a EU VOB/A, mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der
Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung nach § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A,
ausgefüllt vorzulegen. Im Falle einer Nachforderung (Bieter der engeren Wahl) sind neben dem
ausgefüllten Formular 124 :
1. drei Referenznachweise über abgeschlossene vergleichbare Leistungen innerhalb der
letzten fünf Jahre mit Auftragssumme in Höhe der Vorgaben aus dem VHB 444 Vordruck;
Ausführungszeitraum; stichwortartige Benennung des mit eigenem Personal ausgeführten
maßgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der ausgeführten Mengen; Zahl der hierfür
durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer;
2. Zahl der in den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich
beschäftigten Arbeitskräfte, gegliedert
nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem technischen Leitungspersonal,
3.zur Bestätigung der Eigenerklärung  die Gewerbeanmeldung,
4. Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei
der Industrie- und Handelskammer,
5. Kopie der Haftpflichtversicherung mit den Mindestdeckungssummen,
jeweils  als einfache Kopie.

 
3.2 - frei -
3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden
nachgefordert

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

Bedingung an die Auftragsausführung
• Anforderung Urkalkulation (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Im Rahmen der Auftragsvergabe

wird der Auftragnehmer auf Verlangen der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit
Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A aufgefordert, die Urkalkulation  einzureichen.
Vorzugsweise kann die Einreichung auch als Passwort geschütztes pdf Dokument über die
Bieterkommunikation eingereicht werden.

In der Urkalkulation müssen folgende Teilkosten  getrennt ausgewiesen sein:
- Einzelkosten der Teilleistungen
- Baustellengemeinkosten
- Allgemeine Geschäftskosten
- Wagnis und Gewinn

Die Formulare zu
a) Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation über die Endsumme (VHB 221) und
b) Preisermittlung über die Endsumme (VHB 222)
c) Aufgliederung der Einheitspreise (VHB 223) sind ebenfalls auf Verlangen der Vergabestelle, mit
Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, einzureichen.

Die Formblätter (VHB 221, 222, 223) werden den Vergabeunterlagen spätestens mit der
Anforderung beigefügt und sind entsprechend ausgefüllt vorzulegen.

• Eignung des Auftragnehmers (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Grundsätzlich wird die
Erfüllung im eigenen Betrieb erwartet.
Der Konzessionsträger oder sein Vertreter (im Rahmen der Angebotsprüfung auf
Aufforderung zu benennen) muss ganzjährig verfügbar sein.

Mindestanzahl von Monteuren/ je Los: 8.
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Zum Nachweis der technischen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit sind die Monteure mit
Namen zu benennen.
Auf Verlagen der Vergabestelle ist der Nachweis zu führen, dass die benannten Mitarbeiter bereits
seit 3 Monaten beim AN beschäftigt sind. Die Leistung ist in Eigenerbringung zu leisten.

• Freistellungsbescheinigung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Der Nachweis der gültigen
Freistellungsbescheinigung ist vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer, mit dem
Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung
gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A vorzulegen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung (mittels Dritterklärung vorzulegen): Der Nachweis der

gültigen Berufs- oder Betriebshaftpflicht ist vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer,
mit Angabe der Deckungssummen im Schadensfall, mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen
der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung  vorzulegen.
Deckungssummen von Unfall- und Haftpflichtversicherung, in Höhe von mind. 1,5 Mio. für
Personenschäden, 500.000,00 EUR für Sachschäden und 25.000,00 EUR für Vermögensschäden

• VHB 221 / 222 / 223 - Aufklärung über die Preisermittlung (mittels Eigenerklärung vorzulegen):
Erscheint ein Angebotspreis gemäß § 16d Abs.1 VOB/A, § 16d EU Abs.1 VOB/A unangemessen
niedrig oder zu hoch, ist vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer, auf Verlangen der
Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung nach § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A,
anhand nachfolgender Unterlagen die Angemessenheit der Angebotspreise nachzuweisen:

a) Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation über die Endsumme (VHB 221) und
b) Preisermittlung über die Endsumme (VHB 222)
c) Aufgliederung der Einheitspreise (VHB 223)

Die Formblätter (VHB 221, 222, 223- in der jeweiligen aktuellen Ausgabe) werden den
Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und sind entsprechend ausgefüllt
vorzulegen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• VHB 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Das

Formular "VHB 233- Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (in der aktuellen Ausgabe)"
ist mit dem Angebot, spätestens auf Verlangen der Vergabestelle, vor Zuschlagserteilung, mit
Fristsetzung gemäß § 16a VOB/A, § 16a EU VOB/A, ausgefüllt vorzulegen.

Das Formblatt wird den Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und ist
entsprechend eindeutig ausgefüllt vorzulegen.

• VHB 444 - Referenzbescheinigungen (mittels Eigenerklärung vorzulegen): Mit dem Angebot,
spätestens auf Verlangen der Vergabe sind Referenznachweise gemäß § 6a Abs.2 Nr.2 VOB/
A, § 6a EU Nr.3 Buchstabe a) VOB/A, vor Zuschlagserteilung, mit Fristsetzung nach § 16a VOB/
A, § 16a EU VOB/A, vom Bieter und ggfls. von seinem Nachunternehmer, mit Angaben über die
Ausführung vergleichbarer abgeschlossene Leistungen - nicht älter als fünf Jahre - mit mindestens
drei Referenzen, davon 1 Referenz über mindestens 1 Mio. EUR und 1 Referenz über mindestens
750.000,00 EUR netto nachzuweisen.
Vergleichbar ist eine Referenzleistung mit der ausgeschriebenen Leistung, wenn sie dieser soweit
gleicht, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die ausgeschriebene Leistung eröffnet.

Das Formblatt "VHB 444 - Referenzbescheinigung (in aktueller Fassung)" ist bevorzugt zu
verwenden und wird den Vergabeunterlagen spätestens mit der Anforderung beigefügt und ist
entsprechend ausgefüllt vorzulegen.
PQ Qualifizierte Unternehmen müssen mit Ihren Referenzen die vor genannten Bedingungen
erfüllen. Falls die im pq Register hinterlegten Referenzen den Anforderungen nicht entsprechen,
wird die Vergabestelle Referenzen unter Fristsetzung nachfordern.

 
4 Losweise Vergabe

nein
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ja, Angebote sind möglich

nur für ein Los

für eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur
Interessensbestätigung
nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen

 
5 Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist
zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfähig sein.
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt für jedes Hauptangebot.
nicht zugelassen.

 
6 Nebenangebote
6.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht.

6.2 Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) -
ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten -

für die gesamte Leistung

nur für nachfolgend genannte Bereiche:

mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

 
7 Angebotswertung

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen,
insbesondere unter Berücksichtigung von Nachlässen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel,
Instandhaltungsangeboten.
Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien

 
8 Zugelassene Angebotsabgabe

elektronisch in Textform.

elektronisch mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.

elektronisch mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

schriftlich.

 
Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
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Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform
der Vergabestelle zu übermitteln.

 
Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefügte Angebotsschreiben zu unterzeichnen und
zusammen mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum  Ablauf der Angebotsfrist an folgende
Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

siehe Briefkopf

Stelle:

 

 
9 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die

Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer (§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A):
Name Vergabekammer Westfalen
Anschrift Geschäftsstelle, zentrales Postfach, Albrecht-Thaer-Straße 9, 48147 Münster
Tel. +49 251411-0 Fax +49 251411-2165 E-Mail vergabekammer@brms.nrw.de

 
10 Weitere Angaben

Sonstiges
WICHTIGE HINWEISE ZUR ANGEBOTSABGABE
1.) Anforderungen an den Einsatz elektronischer Mittel und Grundsätze der Kommunikation im
Vergabeverfahren gemäß Art.22 der EU-Richtlinie 2014/24/EU und § 11a EU VOB/A
1.1.) Das Vergabeverfahren wird ausschließlich elektronisch in der vollständig webbasierten
E-Vergabeplattform "Vergabe.NRW/ Vergabemarktplatz" durchgeführt und ist unter http://
www.evergabe.nrw.de/VMPCenter/ und dem angeschlossenen Vergabemarktplatz http://
www.vergabe.metropoleruhr.de" im Internet erreichbar. Die Teilnahme und der Zugang zur
Auftragsbekanntmachung und zu den Vergabeunterlagen sind für Bieter vollständig kostenfrei. Die
freiwillige Registrierung wird bereits vor der Submission/ Angebotsöffnung erbeten.
1.2.) Mit Angebotsöffnung wird der Bieter für das weitere Vergabeverfahren gemäß § 11a EU Abs.6
VOB/A verpflichtend aufgefordert seine Unternehmensbezeichnungen sowie eine elektronische
Adresse im Vergabeportal NRW anzugeben/ zu registrieren. Kommt der Bieter dieser Aufforderung,
auch nach Fristsetzung von 6 Kalendertagen nicht nach, wird er aus diesem Vergabeverfahren
ausgeschlossen.
1.3.) Die Kommunikation, z.B. bei Bewerberfragen und deren Beantwortung, das Nachreichen
von Nachweisen und Erklärungen, die Einstellung ergänzender Informationen wird ausschließlich
elektronisch über den Vergabemarktplatz NRW / Metropole Ruhr geführt (über die bei der
Registrierung vom Bieter angegebene E-Mailadresse) um die Unversehrtheit, die Vertraulichkeit und
die Echtheit der Daten zu gewährleisten.
1.4.) Die von der Vergabestelle übermittelten Informationen werden direkt über die Oberfläche der E-
Vergabeplattform bzw. dem virtuellen Projektraum zum Vergabeverfahren (z.B. Bekanntmachungen,
Kommunikationsnachrichten, Vergabeunterlagen oder Anhänge zu Kommunikationsnachrichten) oder
innerhalb der Plattform bzw. virtuellen Projekträume als Datei-Downloads kostenlos bereitgestellt. Die
verwendeten Dateitypen und Dateiformate werden durch das Vergabeverfahren bzw. die Vergabestelle
vorgegeben und können je nach Ausschreibungsgegenstand abweichen (z.B. GAEB-Dateien im
Bereich von Bauleistungen).
1.5.) Technische Parametervorgabe bei elektronischer Angebotseinreichung
Das Angebot ist im Offenen Verfahren -EU- zwingend, bei Öffentlichen/ Beschränkten und
Freihändigen nationalen Vergabeverfahren, bei entsprechender Vorgabe der Vergabestelle,
elektronisch über die Plattform Vergabemarktplatz NRW, mit dem Bietertool, zu übermitteln. Als
Dateiformat für mit dem Angebot eingereichte Dokumente sind zwingend das PDF-Format und für
die Angebotsdatei das GAEB d84-, X84- Format und im Übrigen allgemein verfügbare und lesbare
Formate zu verwenden (z.B. *.txt, *.docx, *.xls, *.jpg, *.tif etc.). Es ist ratsam, zusätzlich zur GAEB-
Datei, das bepreiste Leistungsverzeichnis eingescannt als PDF-Dokument zu übermitteln. Andere
nicht allgemein verfügbare Dateiformate, oder Dateifragmente die nicht durch die Vergabestelle
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einzulesen sind, führen zum Angebotsausschluss. Alle zu einem Angebot gehörenden Dokumente
sollen möglichst in einem einheitlichen Sendevorgang an die Plattform Vergabemarktplatz NRW
übertragen werden.

2.) Angebot
2.1.) Bei dieser Ausschreibung können Sie ausschließlich elektronische Angebote/ Teilnahmeanträge
über den Vergabemarktplatz Metropole Ruhr abgeben. Papierangebote/ Papierteilnahmeanträge sind
nicht zugelassen. Eine Angebotsabgabe über die Kommunikation oder per Mail an die Vergabestelle
ist nicht möglich und führt zum Angebotsausschluss. Umfassende Informationen zur E-Vergabe
können Sie den Vergabeunterlagen und insbesondere den Teilnahmebedingungen für die Abgabe
elektronischer Angebote / Teilnahmeanträge entnehmen. Der Immobilienwirtschaft der Stadt Essen
ist sehr daran gelegen, dass Ihre elektronischen Angebote/ Teilnahmeanträge rechtzeitig auf dem
Vergabemarktplatz eingehen. Stellen Sie frühzeitig sicher, dass Sie die technischen Voraussetzungen
zur Nutzung des Vergabemarktplatzes erfüllen. Hierbei können wir Ihnen weitergehend leider nicht
behilflich sein, da es um Ihre unternehmensinternen IT-Systemvoraussetzungen geht.
2.3.)  Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/ dem geforderten Siegel zu versehen. Das
Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform,
mit dem Bietertool, der Vergabestelle zu übermitteln.
2.4.) Die Abgabe einer GAEB Angebotsdatei ist gewünscht, jedoch ist keine Bedingung zur
Angebotsabgabe. Bei Abweichungen von Papierangebot und eingereichter GAEB d84 Angebotsdatei
ist allein das schriftliche Angebot verbindlich.
2.5.) Wertung von Preisnachlässen
Gemäß § 16d EU Abs.4 VOB/A werden Preisnachlässe ohne Bedingung nicht gewertet, wenn sie nicht
an der vom öffentlichen Auftraggeber nach § 13 EU Absatz 4 VOB/A bezeichneten Stelle aufgeführt
sind. Unaufgeforderte angebotene Preisnachlässe mit Bedingungen für die Zahlungsfrist (Skonti)
werden bei der Wertung der Angebote nicht berücksichtigt. Nicht gewertete Preisnachlässe (Skonti)
bleiben Inhalt des Angebotes und können im Fall der Auftragserteilung Vertragsinhalt werden.
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